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Unter �dem�Titel�„ Über �unse-
ren�Hor izont�hinaus“ �hat�ein
Autorenteam�rund�um�Dia-
kon�Car lo�Neuhuber �ein
Buch�mit�den�Lebens-Ge-
schichten�von�22�Menschen
aus�dem�südlichen�Oberöster-
reich�herausgebracht.�Es�soll
die�Leser innen�und�Leser
zum�Nachdenken�anregen�–
und�zum�Z‘sammsitz‘n.��

Das� Leben� von� Hans� Jakober
verläuft� in� geordneten� Bahnen.
Plötzlich� kommt� alles� anders.
Der�Kirchdorfer�hat�einen�epilep-
tischen� Anfall.� Diagnose:� Zwei
Kopftumore.� Innerhalb� weniger
Stunden�bricht�seine�Welt�– und
die�seiner�Frau�Barbara�und�der
vier� gemeinsamen�Kinder� – zu-
sammen.�Nach�zwei�Operationen
lebt�er�sein�Leben�heute�viel�be-
wusster�– und�auch�langsamer,�in
seinem�eigenen�Tempo.
So�wie�Franz�Großauer.�Er�und
seine� frühere�Frau�sind� �alkohol�-
krank,�die�Fürsorge�nimmt�ihnen
die�drei�Kinder�weg�– es�folgt�die
Scheidung.�Und�es�kommt�noch
schlimmer:��Im�Rausch��stürzt�er
beim� Eisstockschießen� so� un-
glücklich�auf� eine�Betonbegren-
zung,� dass� er� sich� ein� schweres
Schädl-Hirn-Trauma�zuzieht�und
wochenlang� im�Koma� liegt.�Als
ihn�die�Ärzte�bei�der�Reha�aufge-
ben,� verteilt� ein� Bekannter� in
Steinbach�an�der�Steyr�Zettel,�mit
der� Bitte,� dem� Franz� doch� ein

paar�Zeilen�der�Aufmunterung�in
die� Reha-Klinik� zu� schreiben.
Das�macht� ihm�soviel�Mut,�dass
er� heute� längst� wieder� seinen
kleinen�Bauernhof�selbst�führt.
Berührend� ist�auch�die�Lebens-
Geschichte�von�Brigitte�Kirchwe-
ger.� Mit� 48� Jahren� scheidet� ihr
Mann�nach� schweren�Depressio-
nen�aus�dem�Leben�und�lässt�die
Bäuerin�aus�Frauenstein�mit�vier
kleinen� Kindern� zurück.� Nach
sehr�schwierigen�Jahren�der�Trau-
er�versucht�sie�heute,�„das�mir�ge-
schenkte�Leben�gut�zu�leben,�mit
Dankbarkeit� für� all� das�Wunder-
bare� und�Schöne� und�mit� einem
Stück�Wehmut,�die�wohl�nie�ver-
gehen�wird.“ �

Ich möchte 
mithelfen, dass Leute

zum Leben finden

Das�sind�nur�drei�von�insgesamt
22�bewegenden�Lebens-Geschich-
ten,� die� Diakon� Carlo� Neuhuber
und�sein�Autorenteam� im�soeben
erschienen�Buch�„Über�den�Hori-
zont�hinaus“�erzählen.�Initiiert�hat
es�die�Ökumenische�Initiative�des
Bezirkes� Kirchdorf,� die� bereits
1998� – anlässlich� der� damaligen
Landesausstellung� „Land� der
Hämmer“�– unter�dem�Titel�„Le-
ben� gewinnen“ � ein� ähnliches
Buch�herausgebracht�hat.�Bis�heu-
te� hat� es� sich� � 20.000-mal� ver-

Susi Mayer aus Molln kam mit dem Down-Syndrom zur
Welt. „Warum passiert uns das?“ – diese Frage haben
sich die Eltern Maria und Hans Mayer nie gestellt. Ganz
im Gegenteil: „Wir haben unser Kind so angenommen,
wie es ist, Susi wurde uns zum Geschenk.“ 

„Kinder brauchen beide Elternteile. Da werde ich den El-
tern gegenüber sehr deutlich. Sie müssen um der Kinder
willen ihre Emotionen beherrschen.“ Dr. Reinhard Füßl
aus Windischgarsten ist als Familienrichter oft mit
schwierigen Scheidungen konfrontiert. 

Paula Felber war 1945 Zeu-
gin, als die Juden durch
Kirchdorf getrieben wurden.
„An gewissen Tagen denke
ich noch immer daran.“

Franz Großauer aus Stein-
bach/Steyr hat durch seine
Alkoholsucht fast alles ver-
loren – er erzählt über sein
zweites Leben. 

„Plötzlich war alles an-
ders“, erinnert sich Hans
Jakober an die Diagnose
Gehirntumor. Heute ist er
dankbar für jeden Tag.

Jürgen Kieninger aus Klaus
erzählt von bedrückenden
Einsätzen bei der Feuer-
wehr, die nicht selten an
die Substanz gehen.

Geschichten die Geschichten die 
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kauft – und mehr noch: „Wir woll-
ten mit dem ersten Buch Men-
schen zum Z’sammsitz’n bewe-
gen“, erzählt Carlo Neuhuber, der
seit 1988 mit großem Engagement
als Regionaldiakon im Steyrtal
und darüber hinaus tätig ist und
dabei ein großes Ziel verfolgt:
„Ich möchte mithelfen, dass die
Leute zum Leben finden!“ 

Wertvolle Gespräche
Etwa 1.500 Z‘sammsitz-Grup-

pen tauschten sich mithilfe des
ersten Buches in den letzten sieb-
zehn Jahren aus. Und so einfach
funktionierts: Ein „Einlader“ be-
stellt ein paar Bücher, schenkt sie
Freunden oder Nachbarn und
lädt diese zum Z‘sammsitz‘n ein.
„Dabei entstehen meist unglaub-
lich wertvolle Gespräche“, weiß
Carlo Neuhuber.

Und genau diesen Zweck soll
auch das neue Buch „Über den
Horizont hinaus“ mit den 22 neu-
en Lebensgeschichten erfüllen.
„Aufgrund des unglaublichen Er-
folges des ersten Buches haben
uns Menschen aus den Gemein-
den und Pfarren motiviert, dieses
zweite Buch zu schreiben.“

Carlo Neuhuber, Manfred Roi -
dinger, Veronika Gasplmayr, An-
gela Tschautscher, Peter Jung-
meier, Jürgen Kieninger und
weitere Vereinsmitglieder haben
in den letzten zwei Jahren
dreißig Menschen im südlichen

 Ober österreich zu Interviews ge-
troffen und ihre berührenden Le-
bensgeschichten zu Papier ge-
bracht. 22 verschiedenste Charak-
täre mit den unterschiedlichsten
Schicksalen haben es schließlich
ins neue Buch geschafft – alle
sind sie im südlichen Oberöster-
reich in den Bezirken Kirchdorf
und Steyr daheim – drei wollten
anonym bleiben. „Uns war beson-
ders wichtig, dass die Geschich-
ten von den Betroffenen zur Ver-
öffentlichung frei gegeben wer-
den“, sind die Initiatoren mit dem
Ergebnis mehr als zufrieden.

Auf viele Fragen, die sich Men-
schen stellen, gibt es keine einfa-
chen oder billigen Antworten“,
weiß Carlo Neuhuber. Im druck-
frischen Buch berichten Men-
schen, wie sie ihr Schicksal an-
genommen und getragen haben,
wie sie mutig und entschlossen
schwierigste Situationen gemeis -
tert haben oder anderen beige-
standen sind. 

Hier gibt‘s das Buch
Das Buch kann ab sofort um

12,70 Euro bestellt werden unter
 oekumenische-ini@webspeed.at 

Wer bei der Aktion Z‘samm-
sitz‘n als Einlader mitmacht, be-
kommt das Buch zum Sonder-
preis von fünf Euro – Infos dazu
gibt‘s in vielen Pfarren im südli-
chen Oberösterreich.

Thomas Sternecker

Freude am Fahren

Der neue BMW X1

www.bmw.at/X1

GRENZENLOS. 
SPONTAN.
DER NEUE BMW X1.

BMW X1: von 110 kW (150 PS) bis 170 kW (231 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt von
4,1 l/100 km bis 6,6 l/100 km, CO2-Emission von 109 g/km bis 152 g/km.

Geyrhofer & Sohn
GesmbH

Hans-Sachs-Straße 133, 4600 Wels
Telefon: 0 72 42/44 8 45, 46 2 37
info@geyrhofer.bmw.at
www.geyrhofer.bmw.at

„Eigentlich bin ich gerne
Lehrer.“ Doch auch nach
17 Jahren stößt Markus
Weikl aus Pettenbach ab
und zu an seine Grenzen.

Teresa Diwald aus Wald-
neukirchen arbeitete für
„Jugend eine Welt“ ein
Jahr in Mexiko: „Ich bin dort
als Person gewachsen.“

Carlo Neuhuber wagt im neuen Buch mit seinem Auto-
renteam den Blick „Über unseren Horizont hinaus“. Für
die tollen, stimmigen Fotos sorgte die Schlierbacherin
Anette Friedel, die grafische Gestaltung lag in den Hän-
den von Heidi Berger-Dietl aus Steinbach an der Steyr.
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Ökumenische 
Initiative

Z śammsitzn

Menschen aus unserer Region erzählen.
Über unseren Horizont hinausÜber unseren Horizont hinausÜber unseren Horizont hinausÜber unseren Horizont hinaus
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Menschen aus unserer Region erzählen.
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mit dem Buch „Über unseren Horizont hinaus“

Auch bei uns – ab November 2015


